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HOCHSCHULE ONLINE- & SOCIAL-MEDIA-PAKET
Nutzen Sie in Kombination mit Ihrer Anzeige auch unser spezielles ONLINE-PAKET bestehend aus:

    Präsenz im Blog »Hochschule 2025/2026« 
    Auflistung Ihres Unternehmens, sortiert nach Themen und A-Z, mit Verlinkung auf Ihre Landing Page
    Ihr PR erscheint als Online-Advertorial, mit Verlinkung auf Ihre Landing Page 
    Ihre Anzeige erscheint auch Online mit Verlinkung auf Ihre Landing Page 
    Verlinkung Ihrer Anzeige im E-Paper auf Ihre Landing Page
    Social-Media Posts auf Facebook und Instagram mit Links auf E-Paper und MORITZ Blog

Aktionspreis 290,– Euro  (anstatt 500,– Euro Tarif) Angebot nur in Verbindung mit Anzeige möglich.

15 % Platzierungszuschlag für die Seiten 5, 7, 9  und 11. Sonstige Zuschläge für Platzierungswünsche 10 %. Die ermäßigten Grundpreise sind 
nur gültig ohne Einschaltung eines Werbemittlers oder einer Werbeagentur. Bei deren Einschaltung gelten die AE-fähigen Grundpreise.
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2.210 1.550

3.540 2.480

4.110 2.880

6.330 4.430

7.360 5.150

5.040 3.530
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MUSTERSEITEN

HOCHSCHULEN BUNDESWEIT

Schöfferstraße 3 · 64295 Darmstadt

06151 533-5555· www.h-da.de

15.400 Studierende, gut 70 Studien-

gänge, 12 Fachbereiche 

HOCHSCHULE DARMSTADT

An der Hochschule Darmstadt sind insgesamt zwölf Fachbereiche beheimatet: 

Architektur; Bau- und Umweltingenieurwesen; Chemie- und Biotechnologie; 

Elektrotechnik und Informationstechnik; Gesellschaftswissenschaften; Soziale 

Arbeit; Gestaltung; Informatik; Maschinenbau und Kunststofftechnik; Mathema-

tik und Naturwissenschaften; Media sowie Wirtschaft. Die Hochschule gehört 

bundesweit mit zu den größten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

und steht nicht nur was die Größe betrifft, sondern auch mit ihrer Lehre sehr 

weit vorne. Im deutschlandweiten Hochschulranking der Zeitschrift Wirt-

schaftswoche landet die h_da seit Jahren mit Fächern wie Maschinenbau, Wirt-

schaftsingenieurwesen oder Elektrotechnik in den Top Ten. 

Das Studium an der h_da ist praxis- und anwendungsorientiert. In berufsprakti-

schen Phasen können Studierende das Gelernte bei Arbeitgebern in Wirtschaft 

und Gesellschaft erproben und ausbauen.
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Nobelstraße 10 · 70569 Stuttgart

0711-892310 · www.hdm-stuttgart.de

Über 5.500 Studierende, 17 Bachelor- 

und 9 konsekutive und 4 berufsbe-

gleitende Masterstudiengänge, 

3 Fakul  täten: Druck und Medien; 

Electronic Media; Information und 

Kommunikation

HOCHSCHULE DER MEDIEN STUTTGART

Die Hochschule der Medien (HdM) bildet als staatliche Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften auf dem Campus in Stuttgart-Vaihingen Spezialisten 

und Allrounder für die Medienwelt aus. Das Studienangebot unter einem Dach 

ist europaweit einzigartig. Rund 30 akkreditierte Bachelor- und Masterstudien-

gänge stehen zur Auswahl: vom Druck über audiovisuelle Medien, Informati-

onsmanagement und Informatik, Werbung oder Medienproduktion bis hin zu 

Medienwirtschaft und Verpackungstechnik. In allen Studiengängen wird durch 

fundierte Theorie und praxisnahe Projekte aktive Wissensvermittlung geboten. 

Dabei werden Medieninhalte, Technik und Wirtschaft miteinander verknüpft, 

Teamarbeit trainiert und komplexe Herausforderungen gemeistert. Die Studien-

inhalte werden regelmäßig überprüft und auf aktuelle Entwicklungen in den 

Medienbereichen abgestimmt. Ein praktisches Studiensemester zählt zum Ba-

chelorstudium und unterstreicht dessen Praxisbezug. Infos für Studieninteres-

sierte gibt es unter: www.hdm-stuttgart.de/studienangebot.

HOCHSCHULE ESSLINGEN

Die sechs Fakultäten an der Hochschule Esslingen umfassen die Bereiche Ange-

wandte Naturwissenschaften, Energie- und Gebäudetechnik; Informatik & In-

formationstechnik; Maschinen & Systeme; Mobilität & Technik; Soziale Arbeit, 

Bildung & Pflege sowie Wirtschaft & Technik. In zahlreichen Rankings ist sie im-

mer zu finden. Den Studierenden stehen an den drei Standorten in der Esslinger 

Stadtmitte und der Flandernstraße sowie in Göppingen über 50 hochmoderne 

Labore zur Verfügung. Angst vor Mathematik und Physik müssen Studierende 

der Ingenieurswissenschaften nicht haben: Schon vor Studienbeginn können 

sie Mathe- oder Physikvorkurse besuchen. Das Programm Crossmentes bringt 

Fach- oder Führungskräfte und Studierende zusammen. So wird der Einstieg 

auch für die Erstis einfacher. Während des Studiums bietet die Hochschule Ess-

lingen den Studierenden noch viele Angebote, um ihre Prüfungen erfolgreich 

zu absolvieren. Kurse wie z.B. Lernen lernen oder Zeitmanagement bereiten auf 

das Berufsleben vor.

Kanalstraße 33 · 73728 Esslingen 

0711-397 49 · www.hs-esslingen.de

6.300 Studierende, 31 Bachelor- 

und 14 Masterstudiengänge, 

6 Fakultäten
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4. HARVARD UNIVERSITY

Die 1636 gegründete Harvard University war ursprünglich zur Ausbildung des 

Klerus gedacht, säkularisierte sich jedoch bald und ist heute eine der ange-

sehnsten und bekanntesten Hochschule der USA und der ganzen Welt. Auf-

grund ihres Rufes und der hohen Studienkosten ist Harvard eine absolute 

Elituniversität und kann sich rühmen, acht US-Präsidenten hervorgebracht zu 

haben. 

Standort: Harvard, Massachusetts, 

USA
Studentenzahl: ca. 24.000

Struktur: Harvard ist in zwölf akade-

mische Einheiten, sog. »Schools« or-

ganisiert, hierbei handelt es sich ei-

genständige Institutionen. Die Ver-

waltung erfolgt über neun Fakultä-

ten. 

3. UNIVERSITY OF OXFORD

Mit der Gründung im Jahr 1096 ist die University of Oxford sogar noch älter als 

die University of Cambridge und gilt als älteste Universität der englischsprachi-

gen Welt. Bemerkenswert ist der Umstand, dass die University of Oxford keinen 

zentralen Campus hat, stattdessen sind die Lehrgebäude und Fakultäten in der 

mittelalterlichen Stadt verteilt. Die University of Oxford ist föderal aufgebaut 

und organisiert sich in 39 Colleges und vier Permanent Private Halls.

Standort: Oxford, Vereinigtes 

Königreich
Studentenzahl: ca. 22.000

Fakultäten: Geisteswissenschaften, , 

Mathematik und Naturwissenschaf-

ten, Medizinwissenschaften, Sozial-

wissenschaften 

2. UNIVERSITY OF CAMBRIDGE

Als eine der ältesten Universitäten der Welt (Gründung 1209) verfügt die Uni-

versity of Cambridge nicht nur über einen exzellenten Ruf, sondern auch über 

eine lange und reich Geschichte voller herausragender, akademischer Errungen-

schaften; kaum eine andere Universität hat so viel Nobelpreisträger hervorge-

bracht. Die Seminare und Vorlesungen werden oftmals von weltweit führenden 

Experten der jeweiligen Disziplin gehalten.

Standort: Cambridge, Vereinigtes 

Königreich
Studentenzahl: ca. 21.000

Struktur: Cambridge besteht aus 31 

Colleges, jedes davon fungiert als un-

abhängige Einheit. Drei akzeptieren 

nur Studentinnen, zwei sind lediglich 

für Absolventen.

1. MASSACHUSETTS INSTITUTE OF TECHNOLOGY 

Das Massachusetts Institute of Technology, kurz MIT, ist eine private techni-

sche Universität, die bereits 1865 eröffnet wurde, und gehört zu den angese-

hensten Hochschulen der Welt. Das MIT sieht es als seine Mission, Wissen und 

Technologie voranzubringen. In Bereichen wie Künstliche Intelligenz sowie 

Krebs- und Aidsforschung und vielen weiteren wurden am MIT bereits viele 

wissenschaftliche Durchbrüche erreicht, getreu dem Motto »Geist und Hände«.  

Standort: Cambridge, Massachusetts, 

USA
Studentenzahl: ca. 12.000

Fakultäten: Architektur und Planung, 

Geistes- und Sozialwissenschaften, 

Gesundheitswissenschaften und 

Technologie, Ingenieurswissenschaf-

ten, Naturwissenschaften, Wirt-

schaftswissenschaften

TOP 10 INTERNATIONALE HOCHSCHULEN

DIE BESTEN DER BESTEN

V ielleicht doch lieber international studieren? Im Ausland bieten sich noch einmal ganz andere Möglich-

keiten als in Deutschland, an den absoluten Elite-Universitäten einen Platz zu bekommen ist jedoch ein 

schwieriges Unterfangen. Dennoch ist es gut zu wissen, welche Hochschulen im weltweiten Wettbe-

werb am besten abschneiden. Die hier vorgestellte Bestenliste basiert auf dem QS World University Ranking 2024, 

das 1.500 Bildungsinstitutionen berücksichtigt hat. Seit 2004 wird das Ranking von Quacquarelli Symonds (QS) 

jährlich herausgegeben. Dabei werden diverse Indikatoren berücksichtigt, darunter der Ruf der Forschung und Ab-

solventen, aber auch das Zahlenverhältnis zwischen Studenten und akademischen Mitarbeitern, der Anteil an in-

ternationalen Studenten und inzwischen auch Nachhaltigkeit.
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schaftsingenieurwesen, Elektrotechnik, Informatik, Me-

chatronik, Holztechnik und Bauingenieurwesen auf das 

sich wandelnde Arbeitsgebiet des Ingenieurs der Zu-

kunft.

Stuttgart ist die Wiege der Dualen Hochschule und ge-

hört zugleich zu den größten Hochschuleinrichtungen 

in den Regionen Stuttgart und Oberer Neckar. In Ko-

operation mit rund 2.000 ausgewählten Unternehmen 

und sozialen Einrichtungen im In- und Ausland bietet 

sie rund 60 national und international anerkannte, pra-

xisintegrierende Bachelor-Studienrichtungen in den Be-

reichen Wirtschaft, Technik, Sozialwesen und 

Gesundheit an. Die DHBW Mannheim gehört wie die 

DHBW Stuttgart zu den ersten Anbietern eines dualen 

Ausbildungskonzepts und startete als Berufsakademie 

Mannheim im Jahr 1974. Ihr mehr als 40-jähriger Erfolg 

basiert auf der engen Verzahnung von Theorie und Pra-

xis, von wissenschaftlichem Studium und Berufserfah-

rung. Mit rund 2.000 Partnerfirmen in der Wirtschaft ist 

die Hochschule eng vernetzt. 

Die DHBW Karlsruhe schließlich ist geprägt von der 

»TechnologieRegion Karlsruhe«, einem Bündnis, in dem 

Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Verwaltung zur 

Stärkung des Wirtschaftsraumes Karlsruhe zusammen-

arbeiten. Für die Studierenden der DHBW Karlsruhe be-

deutet ein duales Studium in solch einer Umgebung 

den Vorteil einer reichhaltigen Auswahl aus bedeuten-

den regionalen Unternehmen. Ein Großteil der mehr als 

1.000 Partnerfirmen der DHBW Karlsruhe sind in der Ge-

DHBW Heilbronn
DHBW Heilbronn
DHBDHBDHBDH W HW HW HHeileileile brobrobronnnnnn

DHBW Stuttgart
DHBDHBDHBDHBDDHBDHBDHBD W SW SW SW SW SW SW SStuttuttututtuttuttuttuttttuttuttgatgatgatgatgagagatgartrtrtrtrtrtt

meinschaft »TechnologieRegion Karlsruhe« eingebun-

den. Weiterhin gilt Karlsruhe als moderne 

Wissenschaftsstadt – Theorie und Praxis sind hier also 

ohnehin schon eng miteinander verzahnt. Das breitge-

fächerte Studienangebot an der DHBW Karlsruhe um-

fasst insgesamt 20 Studiengänge bzw. Studien-

richtungen  mit den Schwerpunkten Wirtschaft, Ge-

sundheit und Technik. 

Der Erfolg des Dualen Studiums zeigt sich auch darin, 

dass das Modell in vielen Bundesländern übernommen 

wurde und auch Hochschulen für Angewandte Wissen-

schaft (ehemals Fachhochschulen) duale Studiengänge 

mit Kooperation von betrieblichen Partnern anbieten. 

Die Modelle sind von Standort zu Standort unter-

schiedlich konzipiert und fachlich ausgestaltet. Neben 

den Professoren der DHBW Stuttgart vermitteln Do-

zenten von Universitäten und Hochschulen sowie be-

sonders qualifizierte Praktiker aus den Unternehmen 

und sozialen Einrichtungen Inhalte aus ihrem Spezial-

gebiet. Aktualität, Praxisnähe und Wissenschaftsbezug 

in den Vorlesungen und Seminaren sind dadurch immer 

gewährleistet. Die meisten Studienangebote gibt es 

deutschlandweit im Bereich der Ingenieurswissenschaf-

ten, gefolgt von Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaften und dann den Gesundheitswissenschaften. 

Laut dem Bundesinstitut für Berufsbildung waren 2022 

rund 120.000 Studentinnen und Studenten in einem du-

alen Ausbildungsverhältnis registriert. wol
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ANZE IGE

Die Duale Hochschule Baden-Württemberg 

(DHBW) ist seit über zehn Jahren eine staat-

liche Hochschule in Baden-Württemberg, die 

duale Studiengänge anbietet und zudem die 

größte Hochschule des Landes ist. Sie führt 

damit das seit über 40 Jahren erfolgreiche 

duale Prinzip der früheren Berufsakademie 

Baden-Württemberg fort.

Die Duale Hochschule Baden-Württemberg ist eine bil-

dungspolitische Innovation, die 2009 gegründet wurde. 

Es handelt sich um nach Nachfolgemodell der Berufs-

akademie Baden-Württemberg, die bereits 1974 ge-

gründet wurde. Durch die Aufwertung zur Hochschule 

erfuhr das baden-württembergische Modell, das mit ei-

nem dualen Modell betriebliche Ausbildung und Hoch-

schulstudium vereint, eine Aufwertung.  Die DHBW ist 

in vielerlei Hinsicht eine einzigartige Bildungsinstitution 

und eine Erfolgsgeschichte des Landes – gewachsen 

aus lokaler Bildungstradition und einer besonderen Be-

ziehung zwischen Gesellschaft, Hochschule, sozialen 

Einrichtungen und Industrie in Baden-Württemberg. 

Das duale Studium besteht aus einem akademischen 

Studium sowie einem Praxisteil, der in einem externen 

Betrieb stattfindet. Theorie- und Praxisphasen wech-

seln im Rhythmus von etwa drei Monaten. Der Betrieb, 

auch als Dualer Partner bezeichnet, kann ein Unterneh-

men oder eine öffentliche Einrichtung sein, das oder 

die von der Dualen Hochschule als personell und sach-

lich geeignet befunden wurde. Mit aktuell rund 31.500 

Studierenden ist die DHBW die größte Hochschule Ba-

den-Württembergs. Standorte der DHBW sind in den 

Städten Heidenheim, Heilbronn, Karlsruhe, Lörrach, 

Mannheim, Mosbach mit der Außenstelle Bad Mer-

gentheim, Ravensburg mit der Außenstelle in Fried-

richshafen, Stuttgart mit der Außenstelle Horb sowie 

Villingen-Schwenningen und das Center for Advanced 

Studies (CAS) in Heilbronn. Die Masterstudiengänge 
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werden sowohl dezentral an den DHBW-Standorten als 

auch am DHBW CAS in Heilbronn durchgeführt.
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Technik reagieren die Fächer Maschinenbau, Wirt-
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GESUND-
HEIT

Die beast ist als wegweisende Bil-

dungseinrichtung für Make Up Art 

& Beauty gegründet worden. Das 

Ziel der Beauty Academy ist es, den 

Trainees alle Fähigkeiten zu vermit-

teln, die sie für eine erfolgreiche 

Karriere in der Beautybranche be-

nötigen. Hierbei bieten sie Aus- und 

Weiterbildungen im Bereich »Visa-

gist/in«, »Make Up Artist & Hairsty-

list« sowie »Beauty Expert« an.

In nur einem Jahr können Schüle-

rinnen im renommierten Hause 

Lehmann eine erstklassige Ausbil-

dung zur staatlich anerkannten 

Kosmetikerin absolvieren. Darauf 

aufbauend werden Zusatzqualifika-

tionen wie z.B. zur zertifizierten 

Visagistin für Fashion + Beauty Ma-

ke-up angeboten. Praktikumsplät-

ze, professionelle Workshops und 

unverbindliche Schnuppertage ver-

vollständigen das umfangreiche 

Leistungsspektrum.

Die Kosmetikschule wurde 1973 von 

Brigitte Brüggestrat mit dem Ziel ge-

gründet, interessierten Frauen eine 

intensive und fundierte Kosmetikaus-

bildung zu bieten. 1981 wurde der 

Schule die staatliche Anerkennung 

erteilt. Somit wird eine professionelle 

Ausbildung möglich gemacht. Seit 

Oktober 2012 steht die Schule unter 

der Leitung von Diana Neumann und 

Kerstin Sykora-Döffinger. 
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BEAST BEAUTY ACADEMY 

Stöckachstraße 16 · 70190 Stuttgart 

Tel. 0711-528 518 55 · www.be-a-st.de

AKADEMIE FÜR 

GESUNDHEITSBERUFE IM

KLINIKVERBUND SÜDWEST 

Elsa-Brändström-Straße 14 

71032 Böblingen · Tel. 07031-66822698

www.klinikverbund-suedwest.de

STAATLICH ANERKANNTE 

BERUFSFACHSCHULE FÜR 

KOSMETIK EDITH LEHMANN

Königstraße 49 · 70173 Stuttgart 

Tel. 0711-617793

www.kosmetikschule-lehmann.de

STUTTGARTER KOSMETIK-

SCHULE BRÜGGESTRAT

Sängerstr. 5 · Tel. 0711-290601 

www.stuttgarterkosmetikschule.de

Hoch- und höchstqualifizierte Fach-

kräfte für den Gesundheitsmarkt 

auszubilden, ist das Ziel der Akade-

mie für Gesundheitsberufe (AFG). 

Mit einem Team von über 45 Mitar-

beitern werden hier jedes Jahr rund 

350 Auszubildende und Studenten 

ausgebildet. In Verbindung mit mo-

dernen pädagogischen Konzepten 

ist das die Antwort auf den Fach-

kräftemangel im Pflegebereich. Der 

Anspruch dabei ist: Theorie und 

Wissen so zu vermitteln, dass bei-

des gut in der Praxis umgesetzt 

werden kann.
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E ine Fachschule ist eine berufsbildende Schul-

form, die nach Abschluss einer Berufsausbil-

dung und entsprechender Berufserfahrung oder 

nach einschlägiger praktischer Berufstätigkeit besucht 

wird. Ziel ist eine vertiefte berufliche Fachbildung sowie 

ein Ausbau der Allgemeinbildung. 

Die Fachschule befähigt in der Regel zur Übernahme von 

Funktionen, die im Allgemeinen von im Beruf erfahrenen 

Praktikern nicht mehr erfüllt werden können und nicht 

den Einsatz von Fachhochschul- oder Hochschulabsol-

venten erfordern. Die Dauer der Ausbildung kann bei 

Vollzeitunterricht zwischen einem halben Jahr und drei 

Jahren, bei Teilzeitunterricht bis zu vier Jahren betragen. 

Durch die Wahrnehmung von Zusatzunterricht können 

mit dem Fachschulabschluss auch der Realschulabschluss 

oder die Fachhochschulreife erworben werden. Fach-

schulen gibt es für die Fachbereiche Agrarwirtschaft, Ge-

staltung, Technik, Wirtschaft, Gesundheit und Sozialwe-

sen. Zu den Fachschulen gehören neben den Meister-

schulen auch die Akademien und die Fachschulen für 

Wirtschaft oder für Technik und Gestaltung. 

Die Berufsfachschule ist eine Schule mit Vollzeitunter-

richt von mindestens einjähriger Dauer, für deren Besuch 

keine Berufsausbildung oder berufliche Tätigkeit voraus-

gesetzt wird. Sie hat die Aufgabe, allgemeine und fachli-

VIELSEITIGE SCHULISCHE AUSBILDUNGEN

BERUFSFACHSCHULEN IM LÄNDLE

che Inhalte zu vermitteln und den Schüler zu befähigen, 

den Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf 

zu erlangen, einen Teil der Berufsausbildung in einem 

oder mehreren anerkannten Ausbildungsberufen zu er-

setzen oder ihn zu einem Berufsausbildungsabschluss zu 

führen, der nur in Schulen erworben werden kann. 

Grundsätzlich kann der nächsthöhere mögliche Ab-

schluss bis zum mittleren Bildungsabschluss erreicht 

werden. Berufsfachschulen werden in den folgenden Be-

rufsfeldern angeboten: im kaufmännischen Bereich, im 

hauswirtschaftlich-sozialpädagogischen oder pflegeri-

schen Bereich und im gewerblich-technischen Bereich.

Die Berufsschule hat die Aufgabe, im Rahmen der dualen 

Berufsausbildung fachtheoretische Kenntnisse zu vermit-

teln und die allgemeine Bildung zu vertiefen und zu er-

weitern. Die Berufsschule kann durch Zusatzprogramme 

den Erwerb weiterer Berechtigungen ermöglichen, wie 

etwa den Erwerb der Fachhochschulreife. Der Unterricht 

wird als Teilzeitunterricht, in mehreren Berufsschultagen 

pro Woche oder als Blockunterricht mit beispielsweise 

einem Monat Berufsschulunterricht am Stück erteilt. We-

gen der großen Zahl von Ausbildungsberufen gibt es 

nicht an jeder Berufsschule für jeden Ausbildungsberuf 

eine Fachklasse. Für manche Berufe müssen deshalb die 

Fachklassen in benachbarten Berufsschulen, in bestimm-

ten Fällen auch an weiter entfernt liegenden Berufsschu-

len besucht werden. 

Eine Fernhochschule bzw. Fernfachhochschule ist eine 

Hochschule, die ähnlich wie eine Fernuniversität ein re-

guläres Studium mit regulärem Abschluss ausschließlich 

im Wege des Fernstudiums anbietet. Es gibt verschiede-

ne Gründe, warum man ein Fernstudium an einer Fern-

hochschule angehen möchte. Die einen möchten sich 

gerne privat weiterbilden, die anderen benötigen mehr 

Know-how für ihre berufliche Laufbahn. Wieder andere 

wählen das Fernstudium, um einen Schulabschluss wie 

zum Beispiel das Abitur an einer Fernhochschule nachzu-

holen. alh

Wirtschaft und Gesellschaft befinden sich 

in einem anhaltenden Strukturwandel. 

Immer raschere technische und gesellschaft-

liche Veränderungsprozesse führen zu immer 

höheren und neuen Qualifikationsanforde-

rungen und geben den Menschen immer 

neue Aufgaben. Um sich entsprechend 

weiterqualifizieren zu lassen, sind die Fach-, 

Berufsfachschulen sowie die Fernhochschu-

len sehr hilfreich.

92-110 Fachschulen SH HS 24-06.indd   93

23.05.24   20:21

E ine Fachschule

form, die nach Abschluss einer Berufsausbil-

dung und entsprechender Berufserfahrung oder 

nach einschlägiger praktischer Berufstätigkeit besucht 

wird. Ziel ist eine vertiefte berufliche Fachbildung sowie 

ein Ausbau der Allgemeinbildung. 

Die Fachschule befähigt in der Regel zur Übernahme von 

Funktionen, die im Allgemeinen von im Beruf erfahrenen 

Praktikern nicht mehr erfüllt werden können und nicht 

den Einsatz von Fachhochschul- oder Hochschulabsol

venten erfordern. Die Dauer der Ausbildung kann bei 

Vollzeitunterricht zwischen einem halben Jahr und drei 

Jahren, bei Teilzeitunterricht bis zu vier Jahren betragen. 

Durch die Wahrnehmung von Zusatzunterricht können 

mit dem Fachschulabschluss auch der Realschulabschluss 

oder die Fachhochschulreife erworben werden. Fach

schulen gibt es für die Fachbereiche Agrarwirtschaft, Ge-

staltung, Technik, Wirtschaft, Gesundheit und Sozialwe-

sen. Zu den Fachschulen gehören neben den Meister-

schulen auch die Akademien und die Fachschulen für 

Wirtschaft oder für Technik und Gestaltung. 

Die 
richt von mindestens einjähriger Dauer, für deren Besuch 

keine Berufsausbildung oder berufliche Tätigkeit voraus

gesetzt wird. Sie hat die Aufgabe, allgemeine und fachli-

VIELSEITIGE SCHULISCHE AUSBILDUNGEN

BERUFSFACHSCHULEN IM LÄNDLE

Wirtschaft und Gesellschaft befinden sich 

in einem anhaltenden Strukturwandel. 

Immer raschere technische und gesellschaft-

liche Veränderungsprozesse führen zu immer 
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Hier wird in den Berufsfeldern Bau-

technik, Elektrotechnik, Informations-

technik, Fachinformatik, Mechatro-

nik, Metalltechnik, Fahrzeugtechnik, 

Farbtechnik und Raumgestaltung und 

Holztechnik Unterricht erteilt. Wei-

tere Schularten sind das Technische 

Gymnasium mit Mechatronik und In-

formationstechnik, die Meisterschule 

für Schreiner und die Technikerschule. 

GEWERBLICHE SCHULE

SCHWÄBISCH HALL 

Max-Eyth-Straße 9 · 74523 

Schwäbisch Hall · Tel. 0791-9551-110

www.gbs-sha.de

Hier werden die Berufsfelder 

Metalltechnik, Kraftfahrzeugtechnik, 

Bautechnik, Holztechnik 

sowie Farbtechnik angeboten. Als 

Vollzeitschulen können an der 

Gewerblichen Schule TBB unter 

anderem das Vorqualifizierungsjahr 

Arbeit/Beruf, das Berufseinstiegsjahr, 

die zweijährige Berufsfachschule und 

die Technikerschule besucht werden.

GEWERBLICHE SCHULE

TAUBERBISCHOFSHEIM

Wolfstalflurstraße 9 · 97941 Tauber-

bischofsheim · Tel. 09341-9259-0

www.gstbb.de

Die Fachschule für Technik bietet 

Weiterbildung nach der dualen Aus-

bildung zum staatlich geprüften Tech-

niker mit Fachhochschulreife in den 

Fachrichtungen Elektrotechnik und 

Automatisierungstechnik/Mechatronik 

an. Abiturienten der Gottlieb-Daimler-

Schule 2 erwerben einen staatlich an-

erkannten Abschluss zum Informati-

ker, der mit bis zu vier Semestern an 

Hochschulen anerkannt wird.

GOTTLIEB-DAIMLER-SCHULE 2

SINDELFINGEN

Böblinger Str. 73 · 71065 Sindelfingen

Tel. 07031-61170 · www.gds2.de

WIRT-
SCHAFT

Für alle, die noch mehr erreichen 

wollen, bietet die zweijährige Be-

rufsfachschule für Wirtschaft ei-

ne enge Verknüpfung von Theo-

rie und Praxis auf dem Weg zur 

Fachschulreife (mittlere Reife). Die 

Wirtschaftsschule stellt somit ein 

Bindeglied zwischen der Haupt- 

Werkreal- und Gemeinschafts-

schule und einer Ausbildung oder 

dem Besuch einer weiterführen-

den Schule dar. Neben einer vertief-

ten Allgemeinbildung erwerben die 

Schülerinnen und Schüler fachliche 

sowie praktische berufsspezifische 

Kompetenzen, die im Fach »Übungs-

firma« in einem virtuellen Unter-

nehmen angewendet werden. Dies 

bereitet ideal sowohl auf eine Aus-

bildung als auch auf den Besuch ei-

ner weiterführenden Schule wie bei-

spielsweise dem Berufskolleg vor.

KAUFMÄNNISCHE 

SCHULE KÜNZELSAU

Jahnstraße 20 · 74653 Künzelsau

Tel. 07431 1210 

www.ks-kuen.de

Die Reutlinger Fachschule für Wirt-

schaft bietet in einem zweijährigen 

Kurs in Vollzeitform den Erwerb der 

»Staatlich geprüften Betriebswirtin« 

bzw. des »Staatlich geprüften Be-

triebswirts« an. Diese Form der Wei-

terbildung in Vollzeitform befähigt 

die Absolventen leitende Tätigkeiten 

in Wirtschaft und Verwaltung wahrzu-

nehmen. Die Vermittlung kaufmänni-

scher Qualifikationen und profilbezo-

gener Kenntnisse in Außenwirtschaft, 

Marketing sowie Personalmanage-

ment und Controlling bilden den 

Schwerpunkt der Weiterbildung. Dar-

über hinaus wird die Allgemeinbildung 

gefördert und die Fachhochschulreife 

erworben. Seit 2013 ist der Abschluss 

an der Fachschule für Wirtschaft nach 

dem Deutschen Qualifikationsrahmen 

auf der Niveaustufe 6 – Bachelorni-

veau – eingeordnet. Aufnahmevoraus-

setzungen sind neben der Mittleren 

Reife, eine abgeschlossene kaufmänni-

sche Ausbildung und eine Berufstätig-

keit von mindestens einem Jahr. 

FACHSCHULE 

FÜR WIRSCHAFT AN DER 

THEODOR-HEUSS-SCHULE

Schulstr. 35 · 72764 Reutlingen

07121-485311 · www.ths-reutlingen.de
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D ie beruflichen Schulen gliedern sich in die 

sechs Schularten: die Berufsschule, das Be-

rufliche Gymnasium, das Berufskolleg, die 

Berufsfachschule, die Berufsoberschule, sowie die 

Fachschule. Innerhalb jeder Schulart gibt es wiederum 

eine Vielzahl inhaltlich und von ihrer Dauer unter-

schiedlicher Bildungsgänge. So umfasst das Angebot 

der Berufsschule deutschlandweit rund 330 Ausbil-

dungsberufe in nahezu allen Wirtschaftsbranchen - 

vom Handwerk über den Dienstleistungssektor bis hin 

zum Hightech-Bereich. Es gibt ein-, zwei- und dreijähri-

SO FUNKTIONIEREN BERUFLICHE SCHULEN

GEZIELTE BERUFSVORBEREITUNG

ge Berufsfachschulen, Berufskollegs in unterschied-

lichster Ausprägung und berufliche Gymnasien in ver-

schiedenen Typen mit teilweise mehreren Profilen. Bei 

einigen Profilen müssen Praktika durchgeführt werden, 

die entweder ein bis zwei Tage pro Woche oder im 

Block erfolgen. Ziel der beruflichen Schulen ist es, die 

Schülerinnen und Schüler begleitend oder im Vorfeld 

zu einer Ausbildung für den Beruf fit zu machen. Auch 

während oder nach einer Berufsausbildung haben die 

Jugendlichen noch die Chance, zusätzliche Abschlüsse 
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darauf, sich auf eine Tätigkeit im mittleren Manage-
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Die meisten Jugendlichen besuchen, nach-

dem sie eine allgemein bildende Schule ab-

geschlossen haben, eine berufliche Schule. 

Dort können sie sich zum einen gezielt auf 

einen Beruf vorbereiten. Zum andern haben 

sie die Möglichkeit, allgemeine Abschlüsse - 

vom Hauptschulabschluss bis zum Abitur - 

zu erwerben.  
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Berufsfachschule, die Berufsoberschule, sowie die 

Fachschule. Innerhalb jeder Schulart gibt es wiederum 

eine Vielzahl inhaltlich und von ihrer Dauer unter-

schiedlicher Bildungsgänge. So umfasst das Angebot 

der Berufsschule deutschlandweit rund 330 Ausbil-

dungsberufe in nahezu allen Wirtschaftsbranchen - 

vom Handwerk über den Dienstleistungssektor bis hin 

zum Hightech-Bereich. Es gibt ein-, zwei- und dreijähri-

SO FUNKTIONIEREN BERUFLICHE SCHULEN

GEZIELTE BERUFSVORBEREITUNG
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Die Fachschule für Bautechnik an der 

Gewerblichen Berufsschule Schwä-

bisch Hall führt ausgebildete Baufach-

kräfte in einer zweijährigen Ausbil-

dung zum beruflichen Aufstieg und 

qualifiziert für Aufgaben im mittle-

ren Management der Baubranche. Der 

Bautechniker soll während der Ausbil-

dung befähigt werden, fachlich kom-

petent, methodisch und selbständig 

Aufgaben bewältigen zu können.

BAUTECHNIKERSCHULE  

SCHWÄBISCH HALL

Max-Eyth-Str. 9 · Tel. 0791-955110 

www.bautechnikerschule.de

Das Berufliche Ausbildungszentrum 

(BAZ) Esslingen ist eine Einrichtung 

zur Berufsvorbereitung, Ausbildung 

und Qualifizierung mit eigener Be-

rufsschule. Die enge Zusammenarbeit 

mit Firmen vor Ort garantiert eine 

qualitativ hochwertige und praxisna-

he Ausbildung. Mit innovativen Ideen 

und Angeboten begegnet das BAZ 

Esslingen dem Fachkräftemangel. 

BERUFLICHES AUSBILDUNGS

ZENTRUM (BAZ) ESSLINGEN

Urbanstr. 28 · 73728 Esslingen 

Tel. 0711-9318540  

www.baz-esslingen.com

Neben einer Berufsschule, einem Beruf-

lichen Gymnasium sowie Berufskolleg 

beheimatet das Berufliche Schulzent-

rum in Bietigheim-Bissingen auch zwei 

Berufsfachschulen. Zum Ausbildungsan-

gebot der Berufsfachschule zählt eine 

einjährige Ausbildung mit den Fachrich-

tungen Metalltechnik und Elektrotech-

nik sowie eine zweijährige mit densel-

ben Fachrichtungen plus Wirtschaft.

BERUFLICHES SCHULZENTRUM 

BIETIGHEIM-BISSINGEN

Fischerpfad 10-12 · 74321 Bietig-

heim-Bissingen · Tel. 07142-9650 

www.bsz-bietigheim.de

Die Carl-Bosch-Schule ist eine berufs-

bildende Schule der gewerblich-tech-

nischen Richtung und bietet verschie-

dene Schularten an. Zurzeit werden an 

ihr etwa 1.300 Schülerinnen und Schü-

ler von circa 80 Lehrkräften unterrich-

tet. Zu den Bildungsangeboten gehören 

die Berufsschulen für Elektro-, Fahr-

zeug- und Metalltechnik sowie für Ge-

sundheit (Orthopädietechnik). Die Be-

rufsfachschule Elektrotechnik gibt es 

in der zweijährigen Ausbildungsvari-

ante, außerdem gibt es eine einjähri-

ge Berufsfachschule für Fahrzeugtech-

nik. Im Technischen Berufskolleg kann 

zwischen den Schwerpunkten Compu-

terunterstützte Fertigung und Kommu-

nikation und Gestaltung gewählt wer-

den. Zur Carl-Bosch-Schule gehören ein 

drei- und ein sechsjähriges Technisches 

Gymnasium, in dem die Fachrichtun-

gen Informationstechnik, Technik und 

Management, sowie Umwelttechnik 

gelehrt werden. In der Fachschule für 

Technik werden die Schwerpunkte Elek-

tro- und Medizintechnik angeboten. 

CARL-BOSCH-SCHULE 

HEIDELBERG

Maria-Probst-Str. 8 · 69123 Heidelberg 

Tel. 06221 528500

www.cbs-heidelberg.de

Die Claude-Dornier-Schule in Fried-

richshafen ist eine gewerbliche 

Schule mit vielen verschiedenen 

Schularten. Die einjährige Berufs-

fachschule bietet Ausbildungen in 

den Bereichen Bau, Farbe, KFZ, Me-

tall sowie Sanitär, Heizung und Kli-

ma (SHK). Die zweijährige Berufs-

fachschule beinhaltet die Gebiete 

Elektro und Metall. Ebenso gibt es 

ein duales Berufskolleg für die Fä-

cher Metalltechnik und Kfz-Tech-

nik, mit einer Dauer von jeweils drei 

Jahren. Zu der Claude-Dornier-Schu-

le gehört ein Technisches Gymna-

sium, das die Profile Mechatronik, 

Informationstechnik, Technik und 

Management sowie Gestaltungs- 

und Medientechnik anbietet. Eben-

so gehören eine Fachschule für Ma-

schinentechnik und die Angebote 

des Berufseinstiegsjahres (BEJ) zur 

Einrichtung. Berufsvorbereiten-

de Maßnahmen stehen ebenso zur 

Verfügung, zum Beispiel das Vor-

qualifizierungsjahr Arbeit/Beruf. 

CLAUDE-DORNIER-SCHULE

FRIEDRICHSHAFEN

Steinbeisstr. 26 · 88046 Friedrichs-

hafen · Tel. 07541-7003-330 

www.cds-fn.de

Der Schwerpunkt der Schule liegt in 

der Ausbildung von Schülern im Be-

reich der Metall- und Elektroberufe, 

Fahrzeugtechnik sowie bei IT-Berufen. 

Ein Technisches Gymnasium, Berufs-

fachschulen, Berufskollegs, die Mög-

lichkeiten für berufliche Weiterbil-

dungen und eine Kooperation mit der 

Hochschule Reutlingen ermöglichen 

hier eine qualifizierte Ausbildung.

FERDINAND-VON-STEINBEIS-

SCHULE REUTLINGEN

Karlstr. 40 · 72764 Reutlingen 

Tel. 07121-485111

www.steinbeisschule-reutlingen.de

TECHNIK
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